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1 Anderungsverzeichnis

Die Werknorm wird kontinuierlich und bedarfsgerecht angepasst. Um Veranderungen nach-
zuvollziehen, enthalt diese Werknorm ein Anderungsverzeichnis, welches Anderungen und
Erganzungen in dem jeweiligen Ausgabestand der Werknorm auffiihrt. Bei dem Anderungs-
verzeichnis wird darauf hingewiesen, dass durch den Auftraggeber nicht garantiert wird,
dass alle Anderungen und Ergénzungen enthalten sind.

Version Datum Kapitel Seite | Anderungen
01 08.09.2011 Erstausgabe
02 16.09.2020 Alle Komplette Uberarbeitung

2 Allgemeines

2.1 Geltungsbereich

Die Kommunikation der Schaltanlagen und der Umspannwerke mit der Gibergeordneten
Netzleitstelle erfolgt mittels Ubertragungsprotokoll nach DIN EN 60870-5-104. Diese Werk-
norm enthalt Angaben zur Anwendung der Norm auf die Verbindung zur Netzfiihrung Ham-
burg sowie ihrer Anwendung in der einzusetzenden Stationsleittechnik.

2.2 Abweichungen

Abweichungen von dieser Werknorm sind im Angebot detailliert zu beschreiben. Abweichun-
gen bei der Lieferung sind nur zulassig, wenn eine schriftliche Zustimmung seitens des Auf-
traggebers vorliegt.

Die Zustimmung zu Abweichungen hat der jeweilige technische Bearbeiter des Auftragge-
bers bei dem zusténdigen Bearbeiter der Werknorm einzuholen. Gegebenenfalls ist diese
Thematik durch den zustandigen Bearbeiter der Werknorm an die (ibergeordneten Gremien
(AK-A / AK-S) des Auftraggebers zur Entscheidung zu tbergeben.

2.3 Abwicklung

Die Abwicklung und der Schriftverkehr missen in deutscher Sprache erfolgen. Dieses gilt
auch fur die gesamte technische Dokumentation.

Zu jedem Zeitpunkt im Projekt muss eine technisch-verantwortliche Person (Auftragnehmer)
fur den Auftraggeber zur Verfligung stehen. Ein Wechsel der Verantwortlichkeit seitens des
Auftragnehmers muss dem Auftraggeber schriftlich angezeigt werden.
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3 Normen und Vorschriften

Die Beachtung der vorliegenden Werknorm ist zwingend. Die vorliegende Werknorm entbin-
det den Auftragnehmer nicht von seiner Pflicht, die Errichtung, Ertliichtigung und Erweite-
rung entsprechend den in der Bundesrepublik Deutschland

e aktuellen geltenden einschlagigen Normen (DIN, DIN-VDE) oder
e vergleichbaren geltenden Europaischen Normen (EN) sowie
e geltenden anerkannten Regeln der Technik

auszufiihren.

Eventuelle Abweichungen zwischen den einschlagigen Normen/Vorschriften und der Werk-
norm sind dem Auftraggeber unverziglich schriftlich anzuzeigen, der Auftraggeber wird er-
forderlichenfalls tGber die Ausfliihrung entscheiden.

Bei Nichtbeachtung gehen notwendige Anderungen zu Lasten des Auftragnehmers.
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4 Einfuhrung

Das Netzleitsystem der Netzfiilhrung Hamburg (N) ist redundant an zwei Standorten aufge-
baut. Die Ankopplung der Stationsleittechnik an das Netzleitsystem erfolgt Uiber Netzwerk-
verbindungen. Der Datenaustausch erfolgt mit dem Ubertragungsprotokoll nach IEC
60870-5-104:2018-07. Im Folgenden sind ausgewahlte Funktionen aus der IEC 60870-5-
104 und Erganzungen fiir die Verbindung zur Netzfiihrung Hamburg (N) aufgefiihrt. Damit
soll die Planung fiir die Anpassung an die Netzflihrung Hamburg (N) erleichtert werden.

Im Verteilungsnetz Hamburg sollen alle Verbindungen nach der IEC 60870-5-104 nach den
Vorgaben fiir die Verbindung zur Netzfihrung Hamburg (N) ausgefuhrt werden.

5 Anbindung der Stationsleittechnik an das Netzleitsys-
tem der Netzfuhrung

5.1 Netzwerktopologie

Die Netzwerktopologie ist in Kapitel 8.1dargestellt.

Die Schnittstelle 104 des Leittechnik-Zentralgerats (LZG) der Stationsleittechnik ist auf einen
Layer-3-Switch in der Unterstation gefiihrt. Zwei weitere Ports des Layer-3-Switches sind mit
Routern an den zwei Standorten des Netzleitsystems verbunden. Die Verbindungen zwi-
schen Unterstation und Netzleitsystem sind mittels Punkt-zu-Punkt-Ethernet-Verbindungen
realisiert.

Die eingesetzten Netzwerkkomponenten (Switch, Router, Firewall) gewahrleisten, dass
keine Beeinflussung zwischen Unterstationen und auch keine Beeinflussung zwischen den
Subnetzen des Netzleitsystems erfolgen kann.

Die IP-Adressen werden vom Auftraggeber vorgegeben.

5.2 Logische Verbindung

Die logischen Verbindungen sind in Kapitel 8.2 dargestellt.

5.2.1 Datenaustausch

Das Netzleitsystem der Netzfihrung baut je Standort (Client) eine Verbindung zur Stations-
leittechnik der Unterstation (Server) auf. Der Informationsaustausch zwischen dem Netzleit-
system und der Unterstation erfolgt nur auf einer Verbindung (aktive Verbindung). Die
zweite Verbindung (passive Verbindung) wird durch das Netzleitsystem aktiviert, wenn die
erste (aktive) Verbindung unterbrochen wird.

Beide Verbindungen werden entsprechend der in der Norm beschriebenen Priifprozedur
Uberwacht.

Bei Ausfall der aktiven Verbindung und bei intakter zweiter Verbindung (passive Verbin-
dung) puffert die Stationsleittechnik alle zu Gibertragenden Informationen. Ab dem Zeitpunkt

suomees MY,

WN 37.00/06

Seite/Umfang
6/21

Zustandig
ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl

Herausgeber

AK-S

Ausgabe
03.20211

Ersetzt Ausgaben
09.2011



der Aktivierung der intakten Verbindung durch das Netzleitsystem werden die gepufferten
Informationen Ubertragen.

Fallen beide Verbindungen aus, puffert die Stationsleittechnik keine Informationen fur die

Datenubertragung zur Netzflihrung. Nach Verbindungswiederkehr veranlasst das Netzleit-
system eine Generalabfrage. Die Stationsleittechnik sendet keine Historie.

5.2.2 Uhrzeitsynchronisation

Die Uhrzeitsynchronisation der Stationsleittechnik erfolgt mittels NTP (network time protocol)
gemal gultigem RFC. An beiden Standorten des Netzleitsystems befindet sich ein NTP-Ser-
ver. Damit hat die Stationsleittechnik tber die Router Zugriff auf zwei NTP-Server.
(Genauigkeit < 100 ms nach spéatestens einer Stunde)

6 Erganzungen fiir die Anwendung der Norm

6.1 Stationsinitialisierung (Neuanlauf)

Mit jeder Stationsinitialisierung mussen in der Unterstation vorhandene Befehle geldscht
werden. Nach Abschluss der Initialisierung und Aktualisierung des Prozessabbilds sendet
die Unterstation ein Telegramm mit der TK 70.

Nach Erhalt eines Telegramms mit der TK 70 veranlasst das Netzleitsystem eine General-
abfrage.

6.2 Prozedurfolge Generalabfrage

Nach einer Generalabfrage sendet die Unterstation alle Meldungen aus dem aktuellen Pro-
zessabbild. Spontane Meldungen haben eine héhere Prioritat als die GA-Antwort. Es muss
gewahrleistet sein, dass die Zentrale die aktuellen Zustande erhalt.

Messwerte aktualisieren das Prozessabbild der Unterstation. In einer GA werden die Mess-
werte aus dem Prozessabbild tibertragen. Es muss gewahrleistet sein, dass ein wahrend
der GA aktualisierter Messwert Ubertragen wird.

Durch Parametrierung kénnen einzelne Datenpunkte aus der GA-Pflicht ausgenommen wer-
den (z.B. Reaktanzwerte).

Eine GA-Antwort erfolgt

e erst wenn die Initialisierung abgeschlossen ist und
e erst wenn das Prozessabbild aktuell ist
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7 Struktur der Anwendungsdaten

7.1 Allgemeine Struktur der Anwendungsdaten

Jede Kombination der GEMEINSAMEN ADRESSE der ASDU mit der ADRESSE DES IN-
FORMATIONSOBJEKTS wird nur einmal vergeben und ist deshalb eindeutig. Dies gilt fur
alle Anwendungen mit IEC-60870-5-xxx im Netzleitsystem.
Befehle sollten nur fiir den parametrierten Typ akzeptiert werden. Beispiel: Ein empfange-
nes Telegramm mit der Norm-ASDU <45> darf auf einen parametrierten Doppelbefehl der
Norm-ASDU <46> nicht ausgeben werden.

7.2 Ubertragungsursache

Die Netzfihrung Hamburg nutzt die Bestatigung und Beendigung eines Befehls fur die Frei-

gabe des nachsten Befehls.

7.3 Gemeinsame Adresse der ASDU

GEMEINSAME ADRESSE der
ASDU

Niedriges Oktett
= Low-Byte (L-Byte)

Linie / Werksnummer

Hohes Oktett
= High-Byte (H-Byte)

Art der Anlage

7.4 Adresse des Informationsobjekts

Strukturiert

Strukturprinzip:

ADRESSE DES
INFORMATIONS-OBJEKTS

Fernwirkgerat

Stationsleittechnik

Niedriges Oktett
= Low-Byte (L-Byte)

Anschluss der Leiste/
im Fernwirkgerat

Informationsobjektnummer

Mittleres Oktett
= (M-Byte)

Leiste

Typ des Informationsobjekts /
Informationsobjektnummer

Hohes Oktett
= High-Byte (H-Byte)

Bucht im Rangierverteiler
(RVG)

Gerateadresse / Feldnummer

Detaillierte Adressfestlegung nach Zustimmung durch den Auftraggeber

Stromnetz
Hamburg

1!
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Der erlaubte Adressbereich ist

von
bis

Die Netzflihrung Hamburg belegt zurzeit die Adresse 255 255 254 zur internen Kennung als

hohes Oktett

mittleres Oktett

Niedriges Oktett

0

0

1

255

255

250

ungultige Adresse.
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7.5 Informationselemente WN 37.00/06
Seite/Umfang
10/21
. g Zustandi
7.5.1 Doppelmeldung mit Qualitatskennung ST ASSELTS - H BB chmidt a8
Die Zustande IH\eK“_"'S“Sgeber
DPI <0> := unbestimmter Zustand = Zwischenstellung Ausgabe
<1> = bestimmter Zustand Aus 03.20211
<2> = bestimmter Zustand Ein Ersotzt Atiston
<3> = unbestimmter Zustand = Storstellung 09.2011

Der Zustand <0> wird mit einer Unterdruckungszeit (siehe WN 37.00/05 Kapitel 9.2) Ubertra-
gen, um kurzzeitige (fehlerhafte) Zustande zu unterdriicken.

Die Zustande <1> und <2> werden auch bei kurz anstehenden Zusténden zeitfolgerichtig
Ubertragen.

7.5.2 Qualitiatskennung

Die Qualitatskennungen sollen entsprechend der Norm unterstitzt werden. Es wird als
Folge einer Ursache nur jeweils eine Qualitdtskennung gesetzt.

Die Qualitdtskennungen werden im Netzleitsystem ausgewertet.

Beispiele fur die Anwendung der Qualitatsbits:

ov = UBERLAUF / KEIN UBERLAUF

Der Analogwert ist bei gesetztem OV-Qualitatsbit oberhalb des vorbestimmten Wertebe-
reichs. Ein mit OV gekennzeichneter Messwert muss mit 100% angezeigt und tbertragen
werden.

Bei Schwankungen um den Nullpunkt darf die Qualitatskennung UBERLAUF = <1> nicht ge-
setzt werden.

BL = BLOCKIERT / NICHT BLOCKIERT
Der Wert des Informationsobjekts wird durch das Ansprechen der Flattersperre fiir die Uber-
tragung blockiert.
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SB =  ERSETZT/NICHT ERSETZT WN 37.00/06
Der (richtige) Wert des Informationsobjekts wird durch einen Bediener oder durch eine Auto- Seite/Umfang
matik vorgegeben. SB = <1> setzt die Unterstation z.B. beim Erstanlauf bei vorbesetzten In- 11/21
formationsobjekten. Zustandig

ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl

Herausgeber
NT = NICHT AKTUELL / AKTUELL AK-S
Der Wert aus einer Feldeinheit ist z.B. nicht aktuell, wenn sein Wert in der Leitstellenkopp- Ausgabe
lung aufgrund einer Verbindungsstérung zur Feldeinheit innerhalb einer festgelegten Zeit- 03.20211

spanne nicht erneuert wurde.
Ersetzt Ausgaben

09.2011

v = UNGULTIG / GULTIG

Der Wert eines Informationsobjekts ist ungliltig durch fehlende oder nicht arbeitende Erfas-
sungseinheiten. Ein Messwert muss z.B. bei einem defekten Analog-Digital-Umsetzer mit
der Kennung /V Ubertragen werden.

7.5.3 Qualitatskennung zu “Duale Zeit 2a“ (Zeitstempel)

v = UNGULTIG / GULTIG

Der Wert der Zeit ist ungultig, weil z.B. bis zur ersten Synchronisation beim Erstanlauf die
Uhrzeit falsch ist oder Uber einen parametrierbaren Zeitraum kein NTP-Server erreichbar ist.

Bei Daten mit ungultigem Zeitstempel wird im Netzleitsystem der Netzflihrung
* + aktuelle Zeit der Leitstelle + Information
in das Meldebuch eingetragen.

7.5.4 Normierter Wert

Die Aufldsung der Messwerte ist in IEC 60870-5-104 nicht festgelegt. Ist die Aufldsung des
Messwerts geringer als die Einheit des niedrigstwertigen Bits, dann werden die niedrigstwer-
tigen Bits auf Null gesetzt. Es wird der Typ 4.1 der IEC 60870-5-4 Abschnitt 6.4.1 mit Infor-
mationselement ,Normierte positive oder negative Festkommazahl mit 16 bit (15 bit +
Vorzeichen)“ = F16 verwendet.

Der Ubertragungswert von 32760 entspricht 100 %. Ubertragungswerte gréRer 32760 wer-
den mit dem OV-Bit gekennzeichnet.
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8 Netzwerkstruktur WN 37.00/06
Seite/Umfang
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Abbildung 1: Netzwerktopologie
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8.2 Logische Verbindungen WN 37.00/06
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Abbildung 2: Logische Verbindungen



9 Kompatibilitat

Es gelten die Standardfestlegungen der Norm IEC 60870-5-104
Die folgenden Festlegungen gelten fir die Unterstationen

9.1 Anwendungsschicht

9.1.1 Ubertragungsmode fiir Anwendungsdaten

Mode 1 (niedrigstwertiges Oktett zuerst) nach IEC 870-5-4, 4.10

9.1.2 GEMEINSAME ADRESSE der ASDU

Zwei Oktette

9.1.3 Adresse des Informationsobjekts
(systembezogener Parameter)

Drei Oktette
Strukturiert

9.1.4 Ubertragungsursache

(systembezogener Parameter)
Zwei Oktette, die Herkunftsadresse wird nicht genutzt

9.1.5 Lange der APDU

Die maximale Lange der APDU betragt 253
253 Maximale Lange der APDU
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9.1.6 Auswahl von Norm-ASDU WN 37.00/06

9.1.6.1 Prozessinformation in Uberwachungsrichtung

Seite/Umfang
15/21

Zustandig
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K :e:(rflsusgeber
<1> | :=Einzelmeldung M_SP_NA_1
<3> | := Doppelmeldung M_DP_NA_1 | gsomr
<5> | := Stufenstellungsmeldung M_ST_NA_1
<7>_| := Bitmuster von 32 Bit M_BONA 1| oogory o
<9> | := Messwert, normierter Wert M_ME_NA_1
<11> | := Messwert, skalierter Wert M_ME_NB_1
<13> | := Messwert, verkiirzte Gleitkommazahl M_ME_NC _1
<15> | := Zahlwert M_IT_NA_1
<20> | := Geblockte Einzelmeldungen mit Zustandsanzeige M_PS_NA_1
<21> | := Messwert, normierter Wert chne Qualitatskennung M_ME_ND 1
<30> | := Einzelmeldung mit Zeitmarke CP56Time2a M_SP_TB_1
<31> | := Doppelmeldung mit Zeitmarke CP56Time2a M_DP_TB_1
<32> | := Stufenstellungsmeldung mit Zeitmarke CP56Time2a M_ST TB_1
<33> | :=Bitmuster von 32 Bit mit Zeitmarke CP56Time2a M _BO_TB_1
x | <34> | := Messwert, normierter Wert mit Zeitmarke CP56Time2a M_ME_TD 1
<35> | := Messwert, skalierter Wert mit Zeitmarke CP56Time2a M_ME_TE_1
X <36> | := Messwert, verkirzte Gleitkommazahl mit Zeitmarke M_ME_TF_1
CP56Time2a
<37> | := Zahlwert mit Zeitmarke CP56Time2a M _IT_TB_1
<38> | := Schutzereignis mit Zeitmarke CP56Time2a M_EP_TD_1
<39> | := Geblockte Anregung des Schutzes mit Zeitmarke M_EP_TE_1
CP56Time2a
<40> | := Geblockte Auslésung des Schutzes mit Zeitmarke M_EP_TF_1
CP56Time2a
9.1.6.2 Prozessinformation in Steuerungsrichtung
TK
<45> | := Einzelbefehl C_SC_NA 1
<46> | := Doppelbefehl C_DC_NA 1
<47> | := Stufenstellbefehl C_RC_NA 1
<48> | := Sollwert-Stellbefehl, normierter Wert C_SE_NA_1
<49> | := Sollwert-Stellbefehl, skalierter Wert C_SE_NB_1
<50> | := Sollwert-Stellbefehl, verkiirzte Gleitkommazahl C_SE_NC_1
<51> | := Bitmuster von 32 Bit C_BO_NA 1
<58> | := Einzelbefehl mit Zeitmarke CP56Time2a C_SC_TA 1
<59> | := Doppelbefehl mit Zeitmarke CP56Time2a C_DC TA_1
<60> | := Stufenstellbefehl mit Zeitmarke CP56Time2a C RC_TA 1




<61> | := Sollwert-Stellbefehl, mit Zeitmarke CP56Time2a, normier- | C_SE_TA 1
ter Wert

<62> | := Sollwert-Stellbefehl, mit Zeitmarke CP56Time2a, skalier- C_SE_TB_1
ter Wert

<63> | := Sollwert-Stellbefehl, mit Zeitmarke CP56Time2a, C_SE_TC_1
verkirzte Gleitkommazahl

<64> | := Bitmuster von 32 Bit mit Zeitmarke CP56Time2a C_BO_TA_1

9.1.6.3 Systeminformation in Uberwachungsrichtung

TK
X | <70> | := Initialisierungsende M_EI_NA_1
9.1.6.4 Systeminformation in Steuerungsrichtung
TK
X <100> | := (General-)Abfragebefehl C_IC_NA_1
Die Generalabfrage aus dem Netzleitsystem muss an die
angeschlossenen Feldeinheiten und Unteranlagen weiter
gereicht werden.
<101> | := Zahler-Abfragebefehl C_CI_NA_1
<102> | := Abfragebefehl C_RD_NA 1
<103> | := Uhrzeit-Synchronisationsbefehl C_CS NA_ 1
<105> | := Prozess-Rucksetzbefehl C_RP_NA_1
X <107> | := Prufbefehl mit Zeitmarke CP56Time2a C_TS TA 1

9.1.6.5 Parameter in Steuerungsrichtung

entféllt

9.1.6.6 Dateilibertragung

entféllt

suomees MY,

WN 37.00/06

Seite/Umfang
16/21

Zustandig
ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl

Herausgeber

AK-S

Ausgabe
03.20211

Ersetzt Ausgaben
09.2011
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9.1.7 Zuweisungen der Ubertragungsursachen zu den WN 37.00/06
Typkennungen Seite/Umfang
17121
Typkennung Ubertragungsursache < ustandig
1 2 3 8 9 o | | | [ e | e e | BST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl
<1> M_SP_NA_1 Herausgeber
<3> M_DP_NA_1 AK-S
<5> M_ST_NA_1 Ausgabe
<7 M_BO_NA 1 03.20211
<9> M_ME_NA_1 Ersetzt Ausgaben
<11> | M_ME_NB_1 09.2011
<13> M_ME_NC_1
<15> M_IT_NA_1
<20> M_PS_NA 1
<21> M_ME_ND_1
<30> M_SP_TB_1
<31> M_DP_TB_1
<32> M_ST_TB_1
<33> M_BO_TB_1
<34> M_ME_TD_1 X
<35> M_ME_TE_1
<36> M_ME_TF_1 X
<37> M_IT_TB_1
<38> M_EP_TD_1
<39> M_EP_TE_1
<40> M_EP_TF_1
<45> C_SC_NA_1
<46> C_DC_NA_1
<47> C_RC_NA_1
<48> C_SE_NA_1
<49> C_SE_NB_1
<50> C_SE_NC_1
<51> C_BO_NA_1
<58> C_SC_TA_1
<59> C_DC_TA_1
<60> C_RC_TA_1
<61> C_SE_TA1
<62> C_SE_TB_1
<63> C_SE_TC_1
<64> C_BO_TA_1
<70> M_EI_NA_1
<100> C_IC_NA_1 X
<101> C_CI_NA_1
<102> C_RD_NA_1
<103> C_CS_NA_1
<105> C_RP_NA_1
<107> C_TS_TA_1
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9.2 Grundlegende Anwendungsfunktionen WN 37.00/06
Seite/Umfang
18/21
9.2.1 Stationsinitialisierung STASEELTS - HEB Bchmidt.oh

Herausgeber

I:I Remote initialization AK-S

Die Fernparametrierung wird nicht unterstitzt
Ausgabe
03.20211

9.2.2 Zyklische Datenlibertragung Ersotzt Ausgaben

09.2011

|:| Zyklische Datenulbertragung

9.2.3 Abrufprozedur

|:| Abrufprozedur

9.2.4 Spontane Ubertragung

Spontane Ubertragung

9.2.5 Doppelubertragung von Informationsobjekten mit der
Ubertragungsursache spontan

Die folgenden Typkennungen diirfen nacheinander in Folge eines einzigen Zustandswech-
sels eines Informationsobjekts Ubertragen werden. Die einzelnen Adressen der Informa-
tionsobjekte, die fur die Doppellibertragung vorgesehen sind, werden in einer projektspezifi-
schen Liste festgelegt.

EinzelmeldungM_SP_NA 1,M_SP_TA 1,M_SP_TB_1und M_SP_NA 1
Doppelmeldung M_DP_NA_1, M_DP_TA_1 und M_DP_TB_1

Stufenstellungsmeldung M_ST_NA_1, M_ST_TA 1 und M_ST_TB_1

Bitmuster von 32 Bit M_BO_NA_1, M_BO_TA 1 und M_BO_TB_1 (falls fiir ein bestimm-
tes Projekt festgelegt)

Messwert, normierter Wert M_ME_NA_1, M_ME_TA_1, M_ME_ND_1 und M_ME_TD_1
Messwert, skalierter Wert M_ME_NB_1, M_ME_TB_1 und M_ME_TE_1

Messwert, verkiirzte GleitkommazahlM_ME_NC_1,M_ME_TC_1und M_ME_TF_1

9.2.6 Stationsabfrage
Global
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9.2.7 Uhrzeitsynchronisation WN 37.00/06
Seite/Umfang
Uhrzeitsynchronisation - mittels NTP 19/21

Zustandig
ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl

Herausgeber
. AK-S
9.2.8 Befehlsubertragung
Ausgabe
£ 03.20211
| x | Direkte Befehlslbertragung
|| Direkte Sollwert-Befehlsiibertragung 5;5_ ezt‘zmusgabe"
|| Befehl ,Anwahl und Ausflihrung*
|| Sollwertbefehl ,Anwahl und Ausfiihrung*
|| C_SE ACTTERM angewendet
: Keine zusatzliche Festlegung
| x | Kurze Befehlsausflihrungsdauer
| x | Lange Befehlsausflihrungsdauer
|| Dauerbefenl

|:| Uberwachung der maximalen Verzégerung von Befehlen und Sollwertbefehlen in Befehls-
richtung
|:| Maximal zuldssige Verzégerung von Befehlen und Sollwertbefehlen

9.2.9 Ubertragung von Zihlwerten

Modus A: Ortliches Umspeichern mit spontaner Ubertragung

Modus B: Ortliches Umspeichern mit Zahlerabfrage

Modus C: Umspeichern und Ubertragen durch Zahler-Abfrage bei Umspeichern und Uber-
tragen durch Zahler-Abfragebefehle

Modus D: Umspeichern durch Zahler-Abfragebefehl, umgespeicherte Werte werden spon-
tan Ubertragen

Zahlerabfrage

Zahler umspeichern ohne Riicksetzen
Zahler umspeichern mit Riicksetzen
Zahler riicksetzen

Allgemeine Zahlerabfrage
Zahlerabfrage Gruppe 1
Z&hlerabfrage Gruppe 2
Z&hlerabfrage Gruppe 3
Zahlerabfrage Gruppe 4




9.2.10 Laden eines Parameters

Schwellenwert

Glattungsfaktor

Unterer Grenzwert fir Messwertlibertragung
Oberer Grenzwert fir Messwertiibertragung

9.2.11 Parameter fiir Aktivierung

|:| Act/deact der zyklischen oder periodischen Ubertragung des adressierten Objekts

9.2.12 Prifprozedur
Prufprozedur

9.2.13 Dateilibermittilung

entfallt

9.2.14 Hintergrundabfrage

|:| Hintergrundabfrage in Richtung Zentrale

suomees MY,

WN 37.00/06

Seite/Umfang
20/21

Zustandig
ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Scl

Herausgeber

AK-S

Ausgabe
03.20211

Ersetzt Ausgaben
09.2011
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9.2.15 Festlegungen fiir Zeitiiberwachungen WN 37.00/06
Seite/Umfang
Para- | Falls kein an- Bemerkungen Ausgewabhlter 21/21
meter derer Wert Wert Zustandig
festgelegt ST-AS-SE-LTS - Hr. D. Schmidt. Sct
to 30s Zeituberwachung fir die Verbindungsherstel- Heraus
geber
lung AK-S
t4 15s Zeitliberwachung fiir gesendete APDU oder Ausgabe
Test-APDU 03.20211
t, 10s Zeituberwachung fur Quittierungen, falls keine
Ersetzt Ausgaben
Datentelegramme Ubertragen werden t, < t; 09.2011
ts 20s Zeitliberwachung fiir gesendete Testtele-
gramme im Falle langer Ruhezustande

9.2.16 Maximale Anzahl k der unquittierten APDU im | For-
mat und spateste APDU-Quittierung (w)

Para- | Falls kein an- Bemerkungen Ausgewahlter
meter derer Wert Wert
festgelegt
k 12 APDU Maximale Differenz Anzahl der Empfangsfol-
gen zur Anzahl der Sendefolgen
w 8 APDU Spateste Quittierung nach Empfang von w
APDU im I-Format

9.2.17 Portnummer

Parameter Wert Bemerkungen
Portnummer 2404 in allen Fallen

9.2.18 RFC-2200-Sammlung

x | Ethernet 802.3
Serielle Schnittstelle X.21
Andere Auswahl aus RFC 2200

Parameter aus RFC 793 (Transmission Control Protokoll)
Round Trip Time 100ms
Anzahl Wiederholungen | 3




	1 Änderungsverzeichnis
	2 Allgemeines
	2.1 Geltungsbereich
	2.2 Abweichungen
	2.3 Abwicklung

	3  Normen und Vorschriften
	4 Einführung
	5 Anbindung der Stationsleittechnik an das Netzleitsystem der Netzführung
	5.1 Netzwerktopologie
	5.2 Logische Verbindung
	5.2.1 Datenaustausch
	5.2.2 Uhrzeitsynchronisation


	6 Ergänzungen für die Anwendung der Norm
	6.1 Stationsinitialisierung (Neuanlauf)
	6.2 Prozedurfolge Generalabfrage

	7 Struktur der Anwendungsdaten
	7.1 Allgemeine Struktur der Anwendungsdaten
	7.2 Übertragungsursache
	7.3 Gemeinsame Adresse der ASDU
	7.4 Adresse des Informationsobjekts
	7.5  Informationselemente
	7.5.1 Doppelmeldung mit Qualitätskennung
	7.5.2 Qualitätskennung
	7.5.3 Qualitätskennung zu “Duale Zeit 2a“ (Zeitstempel)
	7.5.4 Normierter Wert


	8 Netzwerkstruktur
	8.1 Netzwerktopologie
	8.2 Logische Verbindungen

	9  Kompatibilität
	9.1 Anwendungsschicht
	9.1.1 Übertragungsmode für Anwendungsdaten
	9.1.2 GEMEINSAME ADRESSE der ASDU
	9.1.3 Adresse des Informationsobjekts
	9.1.4 Übertragungsursache
	9.1.5 Länge der APDU
	9.1.6 Auswahl von Norm-ASDU
	9.1.6.1 Prozessinformation in Überwachungsrichtung
	9.1.6.2 Prozessinformation in Steuerungsrichtung
	9.1.6.3 Systeminformation in Überwachungsrichtung
	9.1.6.4 Systeminformation in Steuerungsrichtung
	9.1.6.5 Parameter in Steuerungsrichtung
	9.1.6.6 Dateiübertragung

	9.1.7 Zuweisungen der Übertragungsursachen zu den Typkennungen

	9.2 Grundlegende Anwendungsfunktionen
	9.2.1 Stationsinitialisierung
	9.2.2 Zyklische Datenübertragung
	9.2.3 Abrufprozedur
	9.2.4 Spontane Übertragung
	9.2.5 Doppelübertragung von Informationsobjekten mit der Übertragungsursache spontan
	9.2.6 Stationsabfrage
	9.2.7 Uhrzeitsynchronisation
	9.2.8 Befehlsübertragung
	9.2.9 Übertragung von Zählwerten
	9.2.10 Laden eines Parameters
	9.2.11 Parameter für Aktivierung
	9.2.12 Prüfprozedur
	9.2.13 Dateiübermittlung
	9.2.14 Hintergrundabfrage
	9.2.15  Festlegungen für Zeitüberwachungen
	9.2.16 Maximale Anzahl k der unquittierten APDU im I Format und späteste APDU-Quittierung (w)
	9.2.17 Portnummer
	9.2.18 RFC-2200-Sammlung



